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meisten reinen Winterköpfe wurden vor 
und mit Erreichen der herbstlichen Be- 
standsmaxima beobachtet (Abb.2; 
vgl. G loe 1983).
Erwachsene Lachmöwen waren bei star­
ken Seewinden am zahlreichsten vertre­
ten, die Bestände bei schwachen Land­
winden waren i.M. nur unwesentlich hö­
her als bei schwachen Seewinden. Jung­
vögel traten am zahlreichsten bei schwa­
chen See-, am wenigsten zahlreich bei 
schwachen Landwinden auf (Tab. 2).

Zusammenfassung
Vom 26.7.1981 bis 31.7.1982 wurden im 
Hafen von Büsum (Westküste Schleswig- 
Holsteins) an 96 Zahltagen 249 Mantel-, 
18 Herings-, 8501 Silber-, 1459 Sturm­
und 28266 Lachmöwen nach unter­
scheidbaren Altersstufen registriert. Man­
tel-, Silber- und Lachmöwen erreichten 
ihre Herbstmaxima im Oktober, Sturm­
möwen erst im Dezember. Bei der Lach­
möwe zeichnete sich in der 2. Februar­
hälfte ein sehr ausgeprägtes Frühjahrs­
maximum ab, das bei Silber- und Sturm­
möwe weitaus unauffälliger war. Alle Ar­
ten und Altersstufen waren bei Hochwas­
ser am zahlreichsten. Während alle Al­
tersstufen der Sturmmöwe ihre höchsten 
Bestände bei Landwinden hatten, traten 
alle Altersstufen der Silbermöwe und die 
adulten Lachmöwen bei starken Seewin­
den am zahlreichsten auf, immature 
Lachmöwen bei schwachen Seewinden. 
In der Zeit von Ende Oktober/Anfang No­
vember bis Ende April mauserten ad. 
Lachmöwen das Kopfgefieder.
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Buchbesprechung
Ziesemer, F. (1983):

Untersuchungen zum Einfluß des 
Habichts (Accipiter gentilis) auf 
Populationen seiner Beutetiere
Wiss. S chriften reihe , Hersg. L andes­
jag dverband  Schlesw ig-H olstein, Bei­
träg e  zur W ildbiologie, H eft 2, 127 Sei­
ten , 72 A bb., DM 12,-, V erlag G. H art­
m ann, K opperpah ler A llee 151, 2300 
K ronshagen.
Im  A ufträge des M inisterium s fü r E r­
nährung , L an d w irtsch aft und Forsten , 
Schlesw ig-H olstein, w urde das F or­
schungsvorhaben  in  der Zeit von 
1979-1982 in den zwei schlesw ig-holstei­
nischen R evieren  G rönw ohld  und Börm 
von F .Z iesem er durchgeführt. Die F i­
nanzierung  erfo lg te aus M itteln  der 
Jagdabgabe. Z iesem er legte nach eige­
nen A ngaben täg lich  e tw a 200 km  im 
U ntersuchungsgebiet zurück, w obei er 
V orkom m en, Jagdgeb ie te , R iv a litä ts­
und  T errito ria lv e rh a lte n , N ahrungsan­
gebot, B eute und  B eu tew ah lverha lten  
der H abich te durch Beobachtungen, 
R upfungssuche und u n te r  E insatz der 
T elem etrie  erfaß te . Es w urden  insge­
sam t 44 H abich te gefangen.
D er H ab ich tbestand  im  U ntersuchungs­
gebiet is t in  den zehn Ja h re n  seit der of­
fiziellen  E inste llung  der Bejagung of­
fensichtlich  n ich t w esentlich  gewach­
sen. Wie im  R evier Börm , 3100 ha groß, 
b rü te t ein P a a r  H ab ich te auch im  Revier 
G rönw ohld  m it n u r 513 ha Größe. Der 
U ntersch ied  w ird  m it dem  untersch ied­
lich reichen N ahrungsangebot e rk lä rt. 
A bhängig  von diesem  liegen die Jagd­
gebietsgrößen zw ischen 5 und 64 km 2. 
W eitere P aare  b rü te ten  außerhalb  bei­
der Reviere.
Die hohe B ru to rts tre u e  des H abichts 
w ird  u .a . durch K ontro lle  bering ter 
T iere und  gekennzeichnete Federn, die 
w ährend  der M auser gesam m elt w ur­
den, belegt. Das D urchschn ittsa lte r der 
B ru tp o p u la tio n  lieg t nahe bei 5,5 Ja h ­
ren; die beiden  ä ltes ten  H abichte w ur­
den knapp  15 Ja h re  alt.
Die m eisten  H ab ich te kam en im Revier 
G rönw ohld , dem  G ebiet m it der höch­
sten  F asanend ich te, vor. H ier w urden 
vom  H ab ich t 34%, in  Börm  dagegen 
w ahrschein lich  n u r 15% des F asanen­
bestandes geschlagen. Z. e rk lä rt dies 
insbesondere dam it, daß im  ersten  Re­
v ie r 90% des F asanenbestandes von aus­
gesetzten, im  zw eiten  R evier aber von 
»schon länger in  F re ih e it lebenden« Tie­
ren  geb ildet w ird . N eben dem F asan 
sind  K aninchen, Ringel- und H austaube 
die H aup tbeu te . Insgesam t verte ilen  
sich 538 u n te rsuch te  B eu te tierreste  auf 
35 A rten . D er E in fluß  des H abichts auf 
die Jag d streck e  und  die P opulation  
w ird  fü r H ase und  R ingeltaube als »un­
bedeutend«, fü r  das R ebhuhn als »wahr­
scheinlich n ich t schwerw iegend« ange­
sehen.
Die vorliegende A rb e it von F. Ziesem er 
is t eine gründliche U ntersuchung, die 
die allgem eine D iskussion  zum Them a 
H abich t -  B eu te tie r  versachlichen hilft. 
Die E rgebnisse sind  fü r den in te ressier­
ten  Laien  w ie auch fü r den Fachm ann 
von großem  Interesse.

Thomas Clemens
Abb.2: Anteile adulter Lachmöwen (Larus ridibundus) im vollständigen Sommerkopf (Kreuz­
schraffur), in Kopfgefiedermauser (Schrägschraffur) und im reinen Winterkopf (weiß).
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